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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

die Sommermonate bedeuten eine sehr aktive Zeit für die DMS. Gleichzeitig spielt 
das Wasser eine große Rolle, zum Beispiel beim verdienten Urlaub am Meer. Da 
passt es, dass sich gleich mehrere Neuigkeiten um das flüssige Element drehen. 

Die DMS entwickelt einen neuen Service, der sich sehr gezielt an Personen richtet, 
die einen Umzug in die USA planen: Über den Atlantik wird das Umzugsgut kosten-
günstig verschifft. DMS Niesen hatte es sogar mit einer Prominenz des Wassers zu 
tun: Immerhin transportierten die Leverkusener »Poseidon«, den Gott der Meere, 
in den Duisburger Hafen.

Wir freuen uns, von Ihnen zu hören.

Ihr DMS-Team in Berlin  |  presse@dms-logistik.de
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Information

Vizepräsident Johannes Röhr scheidet nach 31 Jahren  
aktiver Verbandsarbeit aus dem AMÖ-Präsidium aus

 
Nach 31 Jahren aktiver Verbandsarbeit verlässt Vizepräsi-
dent Johannes Röhr das Präsidium des Bundesverbandes 
Möbelspedition und Logistik e.V. (AMÖ). 23 Jahre füllte er 
das Amt des AMÖ-Vizepräsidenten aus, während er parallel 
die Anton Röhr Logistic Group aufbaute und sich vielseitig 
gesellschaftlich engagierte.

Im Rahmen der Jahrestagung der AMÖ in Wiesbaden wurde 
Röhr feierlich verabschiedet. AMÖ-Präsident Gert Hebert 
bezeichnete den Moment als Ende einer Ära: »Es scheint 
fast unmöglich, adäquate Worte zu finden, um das Wirken 

und die Verdienste von Johannes Röhr für die AMÖ auch nur 
im Ansatz angemessen zu beschreiben. Im Zusammenspiel 
seiner fachlichen und sozialen Kompetenz, in seinem En-
gagement, mit seiner Weitsicht und seinem Augenmaß war 
er stets ›fortiter in re, suaviter in modo‹ – hart in der Sache, 
mild in der Methode. Das Präsidium der AMÖ hat Verständ-
nis für die Entscheidung, bedauert sie aber zutiefst.«

1985 wurde Johannes Röhr in den Ausschuss für die Beför-
derung von Neumöbeln gewählt. Zwei Jahre später, 1987, 
folgte die Wahl ins Präsidium des Bundesverbandes. 1993 
wurde er Mitglied des Personal- und Finanzausschusses der 
AMÖ und übernahm den stellvertretenden Vorsitz des Bun-
desverbandes. In den Jahrzehnten seiner Tätigkeit konnte 
Röhr viele Themenfelder erfolgreich besetzen und einen 
deutlichen Beitrag leisten, um die AMÖ als Ganzes zu einem 
wirtschaftlich nachhaltig stabilen Verband zu entwickeln.

Parallel zu seiner Tätigkeit in der AMÖ baute Röhr die kleine 
Möbelspedition seines Vaters zu einer international agie-
renden Unternehmensgruppe mit über 900 Mitarbeitern 
aus. 
Im Februar 2016 erhielt Johannes Röhr wegen seiner Ver-
dienste um das Gemeinwohl das Bundesverdienstkreuz am 
Bande.
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Koblenz – Auch in diesem Jahr hat sich wieder die Mehr-
heit der Vertreter der DMS-Betriebe in Koblenz zu unserer 
diesjährigen Frühjahrstagung zusammengefunden. Die 
Themenauswahl und Organisation der Veranstaltung wur-
den positiv aufgenommen, was die Rückmeldungen im 
Nachgang zu unserer Tagung zeigen.

In insgesamt 14 Tagungsordnungspunkten wurde Vergan-
genes, aber vor allem die aktuelle Entwicklung der DMS 
diskutiert. Neben der Bilanz 2015 und dem Bericht der 
Geschäftsleitung wurden mehrere Beschlüsse gefasst und 
verabschiedet, wichtige Kernthemen unserer Kooperations-
gemeinschaft angesprochen und anschließend in den Dis-
kussionen und individuellen Gesprächen vertieft. 
					                         

Leistungswettbewerb

Beim diesjährigen Leistungswettbewerb waren folgende 
Firmen Spitzenreiter:  

 > Platz 1: Spedition Siegmann GmbH & Co. KG, Bopfingen
 > Platz 2: Frey & Klein Internationale Spedition GmbH,  
     Ohlweiler
 > Platz 3: H. E. Herbst GmbH & Co., Detmold 

 
Anlässlich ihrer 25-jährigen Zugehörigkeit zur DMS wurden 
folgende Jubilare mit einer Urkunde geehrt:

 > Bartel Logistik GmbH, Milower Land  
    (vormals Gebr. Bartel Möbelspedition oHG)
 > Bartsch & Weickert GmbH & Co. KG, Dresden
 > Gerhard Bertram Spedition Güternah- u.  
    Fernverkehr u. Möbelspedition, Magdeburg
 > Johann Wunder GmbH Möbelspedition – Lagerung, 
    München

Neuer DMS-Betrieb

Besonders freuen wir uns, dass die DMS-Gemeinschaft ei-
nen »Neuzugang« zu verzeichnen hat: die Fa. Mario Krügel 
Umzüge. Das Hamburger Unternehmen, zu dessen Haupt-
geschäftsfeldern Privat- und Büroumzüge, Klavier- und 
Spezialtransporte, Neumöbellogistik sowie internationale 
Umzüge gehören, ist auf Beschluss der Gesellschafterver-
sammlung einstimmig als Gesellschafter der DMS aufge-
nommen worden.

Rahmenprogramm

Und last, but not least, ließ auch das Rahmenprogramm kei-
ne Wünsche offen: Im historischen Hansensaal auf Schloss 
Rheinfels fand bei einem zünftigen Landgrafenmahl die 
diesjährige Frühjahrstagung ihren würdigen Abschluss. 
Bei einem Gläschen Wein, unterhaltsam begleitet von den 
lustigen Sprüchen und Gesängen eines Barden, wurden in 
ungezwungener Atmosphäre vielerlei Themen besprochen, 
aber auch neue Kontakte zwischen den Gesellschaftern ge-
knüpft.

Aus der DMS

DMS-Frühjahrstagung 2016

v.l.n.r.: Gerhard Bertram, Lutz Weickert, Sebastian Bartel, Alexander Benz, Johannes Röhr, Stefan Klein, Martin Brasse
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Kunden legen zunehmend Wert auf nachhaltige Packmittel 
bei Umzug und Lagerung. Sie wünschen stabile Verpackun-
gen, die gleichzeitig ökologische Vorteile mit sich bringen. 
Die DMS bekennt sich ebenso zu diesen Wünschen und 
bietet seit rund 20 Jahren ein durchdachtes Mehrwegkon-
zept bei den genutzten Verpackungen. Viele davon sind Ei-
genentwicklungen, die auf der langjährigen Erfahrung der 
DMS-Betriebe basieren. Dem gesteigerten Marktinteresse 
kommt die DMS nun abermals entgegen, indem die seit vie-
len Jahren etablierte »Profi-Box« verstärkt angeboten wird: 
ein fester, wiederverwendbarer Kunststoffbehälter.

DMS Vorreiter bei  
Nachhaltigkeit und Sicherheit

Die DMS Deutsche Möbelspedition erkennt, dass Kunden 
zunehmend anspruchsvoller werden, was die Qualität von 
Umzug und Lagerung betrifft. Das allgemeine Bewusstsein 
für die nachhaltigen Aspekte eines Umzugs nimmt zu. Dies 
äußert sich zunächst in der häufigeren Auswahl solcher 
Unternehmen, die insgesamt ökologisch ausgerichtet sind 
– weiterhin auch darin, dass Kunden auf die Qualität des Ar-
beitsmaterials während des Umzugs oder bei der Lagerung 
achten.

Schon seit vielen Jahren kommt die DMS den gehobenen 
Kundenwünschen entgegen. Sämtliche Betriebe arbeiten 
nach einem einheitlichen, vom TÜV zertifizierten Quali-
täts-Managementsystem, das Aspekte wie Nachhaltigkeit 
und Sicherheit klar berücksichtigt. Zudem nutzt die DMS 
seit rund 20 Jahren ein modernes System aus stabilen 
Packmitteln, das eindeutig auch als ökologisch orientiertes 

Mehrwegkonzept zu verstehen ist. Damit gehört die DMS 
zu den Vorreitern eines nachhaltig orientierten Arbeitens in 
der Branche der Umzugslogistiker.

Stabiles und nachhaltiges  
Verpackungssystem

Eine feste Hülle schützt – und Wiederverwendbarkeit ist 
ökologisch. Unter diesen Regeln kann man die Vielfalt der 
DMS-Packmittel zusammenfassen, darunter viele Eigenent-
wicklungen aus dem Kreis der DMS-Betriebe. 

Beispielsweise sichert der Porzellan-Safe, ein schaumstoff- 
isolierter Hartschalen-Koffer, empfindliche Güter vor jedem 
Stoß. Wertvolle Bilder finden Platz im Bilder-Safe, der auf 
einem ähnlichen Prinzip beruht. Ebenso werden Bildschir-
me im stabilen TV-Safe transportiert. Bei komplexeren 
Umzügen, etwa für Büros und Unternehmen, kommt das 
Prinzip des »rollenden Umzugs« zum Tragen: Das Umzugs-
gut wird in stabilen Rollcontainern und Gitterrollboxen 
transportiert. 
						         >

Information

DMS schärft Angebot bei langjährig  
etablierten Mehrweg-Verpackungen
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Dieses System an Pack- und Transportmitteln gewährleistet 
einen hohen Schutz für die Immobilien und das Umzugsgut. 
Ebenso ergibt sich eine ergonomische Arbeitsweise für die 
Mitarbeiter. Letztlich entsteht durch die hohe Lebensdauer 
des Arbeitsmaterials ein ökologischer Vorteil.

Verstärkter Einsatz der »Profi-Box«  
für Umzug und Lagerung

Bestätigt wird das DMS-Mehrwegkonzept zuletzt auch im-
mer wieder am Markt. Die Nachfrage insbesondere von 
stabilen, verschließbaren Kunststoffboxen hat deutlich zu-
genommen. Diverse neuere Unternehmen bieten die Boxen 
für den Einsatz beim Umzug an – oder als Option zur Ein-
lagerung kleinerer Gegenstände. Die verschiedenen Boxen 
am Markt eint die stabile Form, die Verschließbarkeit und 
die Möglichkeit zur Stapelung. 

Seit etwa 20 Jahren nutzt die DMS eine vergleichbare Box, 
die im Rahmen des Gesamtkonzeptes der Verpackungen re-
gelmäßig bei Umzügen und Lagerungen genutzt wird. Die 
gelbe DMS-Box besitzt seit jeher ähnliche Abmessungen 
wie die neueren Marktalternativen, ist ebenso stabil und 
kann fest verschlossen und gestapelt werden.

Um der erhöhten Nachfrage am Markt gerecht zu werden, 
bietet die DMS ihre altbewährte Kunststoffbox künftig ver-
stärkt unter dem Namen »Profi-Box« an. 

Kunden haben fortan die Möglichkeit, für ihren Umzug 
speziell den Einsatz der »Profi-Boxen« zu buchen. Ebenso 
bieten viele teilnehmende DMS-Betriebe die Lagerung von 
Hausrat in den gelben Boxen – wobei auch die Anlieferung 
und Abholung der Boxen Teil der Dienstleistung ist.

Information

> stabiler Kunststoff für hohe Langlebigkeit
> besonders verstärkte Deckel-Elemente
> mehrere gefüllte Boxen übereinander stapelbar
> leere Boxen platzsparend stapelbar
> Bügel zur Aufhängung von Hängeregistern
> handliche Abmessungen für komfortablen Transport
> temperaturbeständig von -20 bis +90 Grad Celsius

TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN

> über 500 Mal wiederverwendbar
> vollständig recyclebar
> lebensmittelecht

ÖKOLOGISCHE VORTEILE

»DMS Profi-Box«
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Information

  

Neuer Service der DMS: Der Umzug in die USA  
per Sammelcontainer realisiert

Die DMS Deutsche Möbelspedition bietet seit Mai 2016 ei-
nen neuen Service für Kunden, die einen Umzug in die USA 
planen. Diese können Ihr Umzugsgut über die DMS kosten-
günstig per Beiladung im Seecontainer verschiffen. Der Ser-
vice umfasst einen Tür-zu-Tür-Service inklusive dem Trans-
port im LKW sowie die Abwicklung aller Zollformalitäten.

Damit ergänzt die DMS das Angebot weltweiter Full-Ser-
vice-Umzüge um einen zusätzlichen, spezialisierten Service 
für Menschen, die beim Umzug vor allem Stückgut in die 
USA überführen möchten.

Ein Kostenvorteil entsteht aufgrund einer Frachtteilung 
(Container Sharing), so dass viele der beim Transport anfal-
lenden Kosten auf mehrere Versender verteilt werden. Für 
die Kunden ergibt sich daraus eine hohe Ersparnis im Ver-
gleich zum Einzeltransport des Umzugsgutes.

Weiterhin haben alle Kunden die Möglichkeit, Ihren Um-
zug in die USA auch als Full Service-Leistung bei der DMS 
zu buchen. In diesem Falle sind zusätzliche Leistungen wie 
Packarbeiten, Möbelmontagen oder Installationen abruf-
bar, so dass der Umzug komplett durch Umzugsprofis abge-
wickelt wird – sowohl in Deutschland (DMS) als auch in den 
USA durch vertraute Partner.

Der Umzug in die USA als Beiladung im Sammelcontainer 
kann über die DMS-Zentrale sowie über teilnehmende 
DMS-Betriebe gebucht werden.

 

Weitere Infos unter:  
www.umzug-amerika.de
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Duisburg – Höchstpersönlich enthüllte Bundeskanzler a.D. 
Gerhard Schröder die meterhohe Skulptur »Echo des Po-
seidon« am 27. Mai 2016. Dabei zeigte er sich tief beein-
druckt vom großformatigen Werk seines guten Freundes, 
dem weltbekannten Künstler Markus Lüpertz. Eine Rolle 
spielte auch NIESEN: Nach dem Kunsttransport in den Du-
isburger Hafen diente der Lkw-Kran als verlängerter Arm 
Schröders.

Ein Gott blickt auf den Rhein

Seit Mai 2016 ist Duisburg um einen Gott reicher. Von nun 
an blickt die imposante Büste des Poseidon auf die Mün-
dung von Ruhr und Rhein. Die sechs Meter hohe Interpreta-
tion des griechischen Meeresgottes begrüßt die vorbeifah-
renden Schiffe und sucht Blickkontakt mit den Kapitänen. 
Sein Schöpfer, der weltbekannte Künstler Markus Lüpertz, 
hatte sich die unverbaute Mercatorinsel als idealen Platz für 
seine neue Arbeit ausgewählt. Unterstützung fand er in der 
Duisburger Hafen AG, die das Werk anlässlich des 300-jähri-
gen Bestehens des Duisburger Hafens gestiftet hatte.

Bestätigung für die gute Wahl des Standorts kam schließ-
lich von anderer prominenten Stelle. »Allein schon die Po-
sition des Poseidon ist eindrucksvoll«, sagte der ehemalige 
Bundeskanzler Gerhard Schröder. »Von einem fünf Meter 
hohen Sockel wird er schwebend sein Element, das Wasser, 
beobachten. Auch bei Hochwasser steht der Meeresgott auf 
sicherem Posten.« 
Diesen Worten folgten am 27. Mai 2016 einige hundert Gäs-
te aus Kultur, Wirtschaft und Politik. Im Rahmen einer klei-
nen Zeremonie wurde die Skulptur »Echo des Poseidon« der 
Öffentlichkeit übergeben … 

… nachdem einige Monate der Produktion und mehrere 
Tage des Kunsttransports erfolgreich beendet waren.
 

Kunstspedition NIESEN  
bringt den Poseidon 

Ziel der meisten Kunstwerke ist die Kommunikation mit 
den Menschen, mit den Betrachtern der Werke. Ein Künst-
ler möchte etwas auslösen: Er möchte Debatten anstoßen, 
Gefühle anregen, sich einmischen. Insofern ist das Werk 
natürlich das wichtigste Element im künstlerischen Prozess 
neben den Künstlern selbst. Was den Betrachtern aber oft 
verborgen bleibt, sind die Abläufe, die sich rund um die Pro-
duktion bewegen. Die oft beteiligten Produzenten der Wer-
ke – oder auch die nötigen Transporte.

So verließ sich auch Markus Lüpertz auf die Arbeit mehrerer 
Partner. Sie machten das Werk und die Enthüllung im Du-
isburger Hafen erst möglich. Produziert wurde der »Posei-
don« nämlich in der traditionellen Kunstgießerei Schmäke, 
die seit Jahrzehnten für eine Vielzahl etablierter Künstler 
und Künstlerinnen arbeitet. Neben Lüpertz finden sich 
wohlbekannte Namen wie Anthony Cragg, Jörg Immendorf, 
A. R. Penck, Eva Hild oder Per Kirkeby unter den Kunden. Sie 
alle verließen sich bereits auf die Qualitätsarbeit der Kunst-
gießerei, die scheinbar kaum formale Einschränkungen und 
Größenlimits bei den Skulpturen kennt: Immerhin war auch 
der Poseidon in allen Dimensionen über vier Meter groß und 
brachte es auf ein Gesamtgewicht von rund zehn Tonnen.
					        	    > 

Aus den Betrieben

»ECHO DES POSEIDON«. Gerhard Schröder enthüllt Skulptur 
von Markus Lüpertz nach Kunsttransport mit DMS Niesen
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An dieser Stelle betreten die Kunstspediteure den künst-
lerischen Prozess. Schließlich wollen die riesigen Werke 
an den Bestimmungsort gelangen – und dort auch fach-
gerecht montiert sein. Schon oft verließen sich Kunstgie-
ßereien deshalb auf die Arbeit der Kunstspedition NIESEN. 
Und auch der »Poseidon« sollte in einem Kunsttransport 
von NIESEN in den Duisburger Hafen gebracht werden. 

Mehrtägiger Transport und  
Montage mit Rheinblick

Doch ein überformatiges zehn-Tonnen-Werk gelangt nicht 
ganz so schnell von Düsseldorf nach Duisburg – auch wenn 
die Distanz nur 35 Kilometer beträgt.
 
So begannen die Arbeiten bereits vier Tage vor der Enthül-
lung auf dem Gelände der Kunstgießerei Schmäke in Düs-
seldorf. Im Regenwetter des wechselhaften Frühlings verlu-
den die Kunstspediteure den »Poseidon« in mehrstündiger 
Arbeit auf den bereitgestellten Sattelschlepper. Markus 
Lüpertz selbst ließ es sich nicht nehmen, trotz des Regens 
bei den Arbeiten dabei zu sein. 

Zwei starke Kräne waren nötig, um die freiförmige Bronzes-
kulptur auf die Seite zu legen – und immer wieder zu dre-
hen. Zentimeterarbeit war gefragt, denn der beladene Sat-
telschlepper durfte die Maximalhöhe von 4,50 m keinesfalls 
auch nur um einen Zentimeter überschreiten. Die Auflagen 
der Behörden für den Sondertransport mussten exakt ein-
gehalten werden, um überhaupt die Fahrtgenehmigung zu 
erhalten. 
 Der Sondertransport selbst war dann auf die Nacht gelegt. 
Gut verschweißt und in Begleitung der Polizei trat der Mee-
resgott die Überfahrt von Düsseldorf nach Duisburg an. 

Am nächsten Morgen konnten die Montagearbeiten auf der 
Mercatorinsel schließlich in Ruhe beginnen. Erst in drei Ta-
gen würde Gerhard Schröder mitsamt der Presse erschei-
nen. Ruhe war für die Montagearbeiten allerdings auch 
nötig: Ein Schweißer musste sich im Innern der Skulptur 
um ein enges Geflecht starker stabilisierender Stahlstreben 
winden, um die Bronzeskulptur mit dem vorbereiteten Be-
tonsockel fest zu verbinden. In die Skulptur war extra für 
diesen Moment der Montage eine kleine Luke eingearbeitet 
worden, durch die der Schweißer ins Innere gelangen konn-
te. »Platzangst« war hier nicht gefragt.
 

Am Ende der Arbeiten stand der » Poseidon« majestätisch 
an seinem angestammten Platz am Rheinufer. Er befand 
sich auf einem über vier Meter hohen Sockel, auf dem er in 
die Ferne schaute. Insgesamt maß das Werk nun etwa neun 
Meter Höhe. Die Hauptarbeit von NIESEN, der Kunsttrans-
port, war erfolgreich beendet.

Der verlängerte Arm von  
Gerhard Schröder

Drei Tage später war es dann soweit. Rund zweihundert Gäs-
te hatten sich eingefunden, um die Skulptur in einer festli-
chen Umgebung der Öffentlichkeit zu übergeben. Neben 
dem Künstler Prof. Markus Lüpertz begrüßten Erich Staake, 
Vorstandsvorsitzende der Duisburg Hafen AG, NRW-Baumi-
nister Michael Groschek und Oberbürgermeister Sören Link 
die Gäste. Der besondere Gast des Tages aber war Bundes-
kanzler a.D. Gerhard Schröder, der den »Poseidon« als en-
ger Freund von Lüpertz enthüllen sollte.

Hier kam dem Team von NIESEN die letzte Aufgabe in die-
sem Projekt zuteil: Als verlängerter Arm Schröders hob der 
Kran die rote Verhüllung langsam über den Kopf des Posei-
don. Stück für Stück wurde den Gästen die raue, archaisch 
wirkende Oberfläche der Skulptur präsentiert. Bis das »Echo 
des Poseidon« komplett freigelegt war.

Fortan können die Duisburger den Poseidon auf der Mer-
catorinsel besuchen und seine Größe bestaunen. Wobei 
der Poseidon gar nicht mal die größte Arbeit von Markus 
Lüpertz im Ruhrgebiet ist. Noch größer ist nämlich der 
»Herkules«, der ganze 18 Meter hoch ist und seit 2010 auf 
einem 90 Meter hohen Förderturm in Gelsenkirchen steht. 
Auch hier war NIESEN an der erfolgreichen Installation maß-
geblich beteiligt. 

Aus den Betrieben
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Berlin – Das volle Leistungspaket beim Betriebsumzug war 
im April 2016 gefordert: Das Audi Zentrum Berlin-Spandau 
zog auf ein neu entstandenes Gelände am Brunsbüttler 
Damm 40-50. Für die Verlagerung sämtlicher Firmenberei-
che hatte man DMS Schliefke engagiert.

Betriebsumzug vom Aktenarchiv  
bis zum Teilelager 

Das Berliner Umzugsunternehmen hatte bereits reichlich 
Erfahrung, was den Umzug von Autohäusern angeht. Ziem-
lich genau zwei Jahre vor dem Umzug des Audi Zentrums 
Berlin-Spandau hatte zum Beispiel schon ein anderer Mar-
kenanbieter auf die Leistungen von DMS Schliefke gesetzt: 
Im April 2014 verlagerte der Logistiker die BMW Hauptnie-
derlassung Berlin innerhalb von 72 Stunden erfolgreich von 
Moabit nach Charlottenburg. 

Nun, im April 2016, forderte die traditionelle Autohaus 
Berolina GmbH die Erfahrungen und Kapazitäten des 
DMS-Betriebs an. Das zur Unternehmensgruppe gehörende 
Audi Zentrum Berlin-Spandau sollte auf das neu errichtete 
Areal am Brunsbüttler Damm 40-50 umziehen. Hier waren 
auf 22.000 Quadratmetern neue Betriebsstätten entstan-
den, darunter ein modernes Audi Terminal für den Verkauf 
und fachgerechte Services rund um die beliebte Automarke.

DMS Schliefke erhielt den Auftrag, sämtliche Bereiche des 
Autohauses umzuziehen. Der Berliner Logistiker wusste: 
der volle Leistungsumfang eines Umzugsunternehmens ist 
gefragt. Sämtliche Kapazitäten können ausgespielt werden, 
was den Umzug zu einer schönen Herausforderung macht. 
Schließlich gehören zum Autohaus zum einen die Büros der 
Verwaltung samt Mobiliar, EDV, Aktenarchiven und tonnen-
schweren Tresoren. Dann sind die Verkaufsbereiche mit 
Theken und Sitzelementen elementar für das tägliche Ge-
schäft. Und auch die Werkstätten mit so einigen Maschinen 
und das Teilelager sind fester Bestandteil des Betriebs. 

Mehrere Etappen takten  
den Betriebsumzug 

Wichtig bei jedem Betriebsumzug ist selbstverständlich die 
zügige und reibungslose Wiederherstellung der Arbeitsfä-
higkeit. Schließlich möchte das Audi Zentrum seine Kunden 
ohne nennenswerte »Auszeiten« weiter bedienen.  So erar-
beitete DMS Schliefke ein Umzugskonzept, das zwei Etap-
pen für die gesamte Standortverlagerung vorsah.

Zunächst sollte das umfangreiche Teilelager an den Bruns-
büttler Damm umziehen. Dies geschah in einer fünftägi-
gen Phase vom 25. bis zum 29. April. In der straff organi-
sierten Arbeitswoche gelangten sämtliche Ersatzteile wie 
Windschutzscheiben, Auspuffelemente, Kurbelwellen oder 
Lichtmaschinen sicher ans Ziel. Auf einzelne benötigte Teile 
konnte das Autohaus aber auch während des Umzugs zu-
greifen.

Der Hauptumzug war schließlich auf einen Freitag und Sams-
tag gelegt. Am 29. und 30. April verlagerte DMS Schliefke 
die Verwaltung, den Servicebereich, den Verkauf Neu- und 
Gebrauchtwagen sowie die Werkstatt. Auch die Gebraucht-
wagen-Disposition aus einer früheren Zweigstelle zog im 
Rahmen des Projekts an den neuen Standort.

Insgesamt 600 Kubikmeter Umzugsgut fanden so ans Ziel, 
darunter auch sechs Tresore mit einem Einzelgewicht bis zu 
zwei Tonnen. Pünktlich zum Start des Monats Mai konnte 
auch die Kundschaft in den neuen Räumen des Audi Zen-
trums empfangen werden. Diese erwartete ein modernes 
und voll ausgestattetes Autohaus, das keine Wünsche rund 
um die Marke offen lässt.

Aus den Betrieben

AUDI ZENTRUM BERLIN-SPANDAU setzt  
bei Betriebsumzug auf DMS Schliefke
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Holzkirchen – Bewegung ist gut für Geist und Seele, weiß 
der Volksmund. Für ein Umzugsunternehmen ist es die 
Grundlage der Arbeit. Wenn ein Logistiker aber selbst an 
einen neuen Standort umzieht, ist beides gegeben: aufge-
frischte Zufriedenheit bei der täglichen Arbeit und verbes-
serte Betriebsstrukturen. DMS Schweinsteiger kann das 
bestätigen. 

Der Umzugsspezialist aus dem Münchener Umland zog Mit-
te März 2016 von Weyarn nach Holzkirchen, nachdem der 
alte Mietvertrag ausgelaufen war. Und hat sich in bestens 
geeigneten Räumlichkeiten eingerichtet. »Einige unserer 
langjährigen und auch international operierenden Kunden 
sind nun in fußläufiger Nähe«, freut sich Firmenchef Uwe 
Mayer über den neuen Standort. 

Stete Modernisierung bei  
Erhalt von Qualität und Marke

»Alles bleibt anders«, lautet das Motto des Logistikers May-
er, der seit 40 Jahren in der Branche beheimatet ist und vie-
le Veränderungen erlebt hat. So drückt der Leitspruch die 
Notwendigkeit – und den Willen – nach steter Veränderung 
und Modernisierung aus. Bei gleichzeitigem Erhalt der ho-
hen Qualität der Umzüge. 

Seit zwölf Jahren ist Mayer Chef von DMS Schweinsteiger. 
Von Anfang an war es ihm wichtig, die Marke Schweinstei-
ger in der heimischen Region zu wahren und gleichzeitig im-
mer am Ball zu bleiben, was den Fortschritt angeht. Nach-
haltigkeit und eine ökologische Positionierung zeichnen die 
Traditionsmarke, die seit 1833 »unterwegs« ist, heute aus.

Moderne Dienstleistungen

Zudem ist der Blick in den Markt entscheidend, um zeitge-
mäße Kundenwünsche zu verstehen und die Dienstleistun-
gen danach auszurichten. 

Zum einen setzt Schweinsteiger deshalb verstärkt auf digi-
tale Wege, damit Kunden eine gewünschte Leistung auch 
online buchen oder abwickeln können. Digitale Besichti-
gungen und einfache Umzugsanfragen erleichtern den Aus-
tausch zwischen Betrieb und Kunde. 

Weiterhin bietet das Umzugsunternehmen aus dem Raum 
München die aktuell populären Kunststoffboxen beim Um-
zug als Alternative zum Umzugskarton. Diese können auch 
einfach eingelagert werden. Dass die Verpackungslösungen 
insgesamt nachhaltig und höchst schonend für das Umzugs-
gut sind, versteht sich von selbst – nutzt das Unternehmen 
doch viele DMS-Lösungen für Verpackungen, die seit rund 
20 Jahren für höchste Qualität beim Umzug sorgen. 

Ein harmonischer Betrieb

»Schweinsteiger steht für Lösungen, die Menschen, Orte 
und Waren miteinander verbinden und die Welt, in der wir 
leben, mit Verlässlichkeit versorgen«, geben die Bayern be-
kannt. 

Dieses Ziel verfolgen durchschnittlich 30 Mitarbeiter bei ih-
rer täglichen Arbeit. Nach dem Umzug arbeiten die Teams 
von einem verbesserten neuen Standort aus, was die Har-
monie im Betrieb nochmals steigern dürfte.

Aus den Betrieben

»Alles bleibt anders«: DMS Schweinsteiger folgt  
Firmenmotto und zieht den eigenen Betrieb um.
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Aus den Betrieben

Ein Umzug geschenkt.  
Demenzforum Darmstadt 
e.V. zieht um

Darmstadt – Einen Gratis-Umzug ermöglichte DMS Fried-
rich Friedrich im Juni 2016. Um den spendenfinanzierten 
Demenzforum Darmstadt e.V. nicht nur körperlich, son-
dern auch finanziell zu entlasten, arbeitete die Möbelspe-
dition pro bono. 

Soziales Engagement als  
Grundpfeiler der Betriebsphilosophie

Das Demenzforum Darmstadt e.V. unterstützt und berät 
Menschen mit Demenz und deren Angehörige. Neben der 
aktiven Begleitung bietet der Verein vielseitige Angebote 
rund ums Wohnen für Demenzkranke sowie Gesprächs-
kreise, Seminare und Entlastungsangebote. Die Institution 
ist rein spendenbasiert und arbeitet zu einem großen Teil 
mit ehrenamtlichen Helfern: »Neben den Angeboten für 
Familien mit Demenz ist es dem Demenzforum Darmstadt 
e.V. ein großes Anliegen, möglichst viele Menschen für das 
Thema ›Demenz‹ zu sensibilisieren und aufzuklären, damit 
Menschen mit Demenz einen Platz in unserer Gesellschaft 
haben und sich nicht isolieren oder isoliert werden!«

Für den Umzug in neue Räumlichkeiten war der engagierte 
Verein selbst auf Hilfe angewiesen. Diese fand das Forum 
in der Darmstädter Möbelspedition Friedrich Friedrich – die 
den Umzug umsonst durchführte. Sämtliche Umzugsmate-
rialien wurden kostenlos bereitgestellt. Ebenso rückten die 
Umzugsteams unentgeltlich aus, um die Räumlichkeiten an 
den neuen Standort in der Heinheimer Straße 41 zu verla-
gern.  

»Soziales Engagement gehört zu den Grundpfeilern unserer 
Unternehmenspolitik. Den Umzug für das Demenzforum 
Darmstadt e.V. haben wir gern pro bono übernommen, weil 
wir die Angebote des Vereins als gut und wichtig ansehen«, 
begründet Geschäftsführer Ralf Stößel die Entscheidung.

Dorothee Munz-Sundhaus vom Demenzforum Darmstadt e. 
V. zeigte sich begeistert über den Umzug: »Das Team von 
Friedrich Friedrich war sehr geduldig mit uns.«

DMS Adrian beweist Herz 
für Wiesbadener Kinder- 
hospiz Bärenherz

Wiesbaden – Für benötigte Renovierungsarbeiten fand 
das Kinderhospiz Bärenherz aus Wiesbaden einen starken 
Partner. DMS Adrian unterstützt die Stiftung mit kosten-
losen Montagen und Transporten der Kinderzimmer ins 
hauseigene Lager. Durch diese Leistung sind die Räume 
frei, die Handwerker können frei agieren.

Hilfe durch DMS Adrian  
seit mehreren Jahren

Das Kinderhospiz Bärenherz vereint vieles »unter einem 
Dach«: sie ist eine Herberge, die Schutz, Geborgenheit und 
Sicherheit gibt für Familien, deren Kind lebensverkürzend 
und unheilbar erkrankt ist. Hier finden sie Beratung, qua-
lifizierte Pflege, liebevolle Betreuung, Entlastung und Trost. 

Selbstverständlich ist da auch eine ansprechende Umge-
bung wichtig für das Wohlbefinden der kleinen und großen 
Gäste. Und diese bedurfte einer Renovierung. 

»Wir unterstützen das Kinderhospiz Bärenherz bereits seit 
mehreren Jahren mit Spenden. Der Anfrage nach helfenden 
Händen für die anstehenden Arbeiten sind wir gern nachge-
kommen«, sagt Marc Gundersdorff, Betriebsleiter bei DMS 
Adrian. Er war erster Ansprechpartner von Bärenherz, das 
durch die Renovierung der Kinderzimmer den Bedürfnissen 
der Kinder und Familien noch besser gerecht werden kann.

Insgesamt sechs Arbeitstage wendeten die Mitarbeiter Ad-
rians im Juni 2016 auf, um das Mobiliar der Kinderzimmer 
zu demontieren und in die Wiesbadener Lager zu transpor-
tieren. Hier sind die Möbel sicher untergebracht, während 
die Renovierungsarbeiten laufen. Im Anschluss wird DMS 
Adrian selbstverständlich auch wieder bei der Remontage 
und Einrichtung der Kinderzimmer dabei sein.
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